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Wir begrüßen als neues Mitglied: 
 
Name:   von Münching  
 
Vorname:   Frits Richard 
 
Straße:  Tweede Schansweg 1 
 
PLZ: Ort:  NL 7707 RT Blankbrug Niederlande 
 
Tel.:   0031 523658266 
 
E-Mail.:  Frits.vonmunching@wanadoo.nl  
 
Fahrzeug: Skoda 422 zweitürig geschlossen  

Baujahr 1930 Chassi Nr. 33105 
 
Herr von Münching ist bereit Clubaktivitäten zu übernehmen. 
 

 
 



4 

___________________________________                    ________________________________________1/2010 
 

 
Wir begrüßen als neues Mitglied: 
 
Name:   Blank  
 
Vorname:   Sascha 
 
Straße:   Wilhelm-Meyer-Straße 8 
 
PLZ: Ort:  88213 Ravensburg 
 
Tel.:   0176 10943924 
 
Fahrzeug:  Skoda Felicia Baujahr 1960 
 

Die Felicia von Herrn Blank verfügt über eine KFZ Zulassung, Herr 
Blank ist auch bereit Clubaktivitäten zu übernehmen. 

 
 
Wir begrüßen als neues Mitglied: 
 
Name:   Helbig  
 
Vorname:   Andreas 
 
Straße:   Haydnstr. 18a 
 
PLZ: Ort:  09119 Chemnitz 
 
Mobil.:   0173 8700990  
 
Tel.:   0371 317135 
 
Fahrzeuge:  Skoda 1000MB Baujahr 1965 mit 07 Kennzeichen  
 
    Skoda 105 L Baujahr 1988 mit Normal-Kennzeichen, 

das Fahrzeug wurde vor 8 Jahren restauriert. 
 
Von unserem Mitglied Frau Barbara Eckart möchten wir die Angaben zur Adresse und 
Telefonnummer von der Veröffentlichung im Kurier 4/2009 wie folgt berichtigen: 
 
Name:   Eckard  
 
Vorname:   Barbara 
 
Straße:   Schiestlstr. 26 
 
PLZ: Ort:  97080 Würzburg 
 
Tel.:   0931 57580 
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Eindrücke von der 16. AvD-Histo-Monte 
 

Die Vorzeichen für eine 
Winterrallye sind weiß. 
Ausgiebige Schneefälle in 
Deutschland und 
Frankreich hat lange 
Streckenabschnitte in den 
Zustand verwandelt, den 
sich alle 46 Teams 
wünschen. Darunter sind 
vier historische Skoda 
Fahrzeuge: drei 110 R aus 
der legendären 
Heckmotor-Ära und ein 
Skoda Octavia TS. Die 
Besetzung der Autos ist 
hochkarätig. Matthias 
Kahle und Peter Göbel 

wollen ihre beiden Vorjahreserfolge im Gesamtklassement verteidigen und die AvD-Histo-
Monte zum dritten Mal in Folge gewinnen. Zum ersten Mal startet Motor Klassik 
Redakteur Hans Jörg Götzl und Stefan Huber im Team von Skoda Auto Deutschland. 
Sein lesenswerter Bericht ist in der März-Ausgabe von Motor Klassik zu lesen. Sylvia und 
Rainhard Bauer stürzen sich zum ersten Mal ins Abenteuer AvD-Histo-Monte. 
Komplettiert wird die Mannschaft durch Andrea und Peter Sudeck, die im Siegerwagen 
des Vorjahres die Octavia- Fahnen hochhalten. 
Ein solches Team braucht natürlich während der 
gut 1800 Kilometer härtester Prüfung für Mensch 
und Maschine eine sehr gute Betreuung, damit alle 
auch gut in Monaco ankommen.  
Also hole ich mir den Skoda Oldtimerspezialisten 
Jens Herkommer in meinen Begleitwagen, einen 
roten Octavia RS. 
Doch schnell muss ich feststellen, dass er zwei 
entscheidende Nachteile – vordergründig 
betrachtet. Zum einen lädt er dir den Kofferraum mit 
Kisten, Koffern und Taschen voll bis zum Rand 
(und ein Octavia Kofferraum ist groß), zum anderen 
ist er nicht der beste Freund des Roadbooks, in 
dem die Strecke verzeichnet ist.  
Also entscheiden wir uns für eine Änderung: Jens wechselt auf den Fahrersitz und ich 
übernehme das Kommando mit den Ansagen zur Streckenführung. 
Ein guter Tausch für das Team und schlechter für mich. Zwar ist es grundsätzlich ein 
erhebendes Gefühl, das Kommando zu haben. Auf den langen, kurvigen und 
verschneiten Waldstraßen allerdings mit kilometerlangen Strecken ohne Abzweig ist es 
recht langweilig. Neidisch schaue ich zum meinem Fahrer herüber - aber wir sind ja nicht 
zum Vergnügen unterwegs. 
Allerdings hat Jens Herkommer schon im Vorfeld dafür gesorgt, dass wir auf der Strecke 
vom Startort Hanau nach Monte-Carlo nicht wirklich viel Arbeit haben. Alle Rallyeautos 
sind sehr gut vorbereitet und laufen wie am Schnürchen. Plötzlich klingelt mein Handy. 
Hans Jörg Götzl ist mit einem platten Reifen an seinem 110R stehen geblieben. 
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Wir eilen über die französische Landstraße, um dem Gast im Team eine schnelle 
Weiterfahrt zu ermöglichen. Jens montiert das Ersatzrad und weiter geht die Fahrt. 
Am Abend laufen wir auf Peter Sudeck im Škoda Octavia TS auf. Wir bleiben hinter ihm. 
Gut so. Denn kurze Zeit rollt die schwarze Limousine aus. Aus dem Kofferraum kommen 
während der Fahrt Klappergeräusche. Jens Herkommer macht sich mit einer 
Taschenlampe auf die Suche. „Der Stoßdämpfer hat sich gelockert“, ruft er. Beifahrerin 
Andrea Sudeck rechnet schnell die verbleibende Distanz bis zum Etappenziel Freiburg 
aus. Es sind noch knapp 80 Kilometer. „Das hält“, meint Jens. 
Der Škoda Händler Sütterlin, der sein Gelände für den Zieleinlauf zur Verfügung gestellt 
hat, ermöglicht uns die Nutzung einer Hebebühne in der Werkstatt. Das Ent- und Beladen 
des Kofferraums dauert fast länger als die Reparatur selbst. 
Was wir in Freiburg noch nicht ahnen können: ab dem zweiten Tag konnten wir nur noch 
Scheiben und Scheinwerfer reinigen. Mehr ist nicht zu tun. Lediglich am Morgen des 
Finaltags sorgt der Luftverlust von zwei Reifen an Hans Jörg Götzls 110 R für etwas 
Arbeit. Die Ursache für das Entweichen der Luft kann Jens Herkommer allerdings nicht 
finden. Egal – bei strahlendem Sonnenschein und der Fahrt über den Col de Turini sowie 
dem Abstecher nach Italien zur Rallyepizzeria von San Romolo genießen wir den 
Sonntag. Wenn da nicht die Tanknadel unseres Octavia RS wäre, die sich trotz 
sparsamer Fahrweise auf den Passstraßen immer weiter Richtung Null neigt. Noch 10 
Kilometer reicht der Diesel, meldet der Bordcomputer und keine Tankstelle in Sicht. Wir 
haben zwar Ersatzkanister dabei. Die sind aber mit Benzin für die Rallyeautos befüllt. 
Zum Glück können wir auf die Hilfe von Thomas Windisch zurückgreifen. Der erfahrene 
Rallyebeifahrer spürt irgendwo eine Tankstelle auf und versorgt uns mit der wertvollen 
Flüssigkeit. Uns bleibt die Peinlichkeit erspart, mit unserem modernen Auto 
Liegenzubleiben, während die Rallyeautos triumphal auf dem Quai Albert ins Ziel rollen. 
Mit etwas Verspätung erreichen wir das Ziel auch und können den Teams zur Zielankunft 
gratulieren. Alle historischen Škoda Fahrzeuge haben zuverlässig die Strapazen der 
schneereichsten AvD Histo Monte gemeistert. Matthias Kahle und Peter Göbel haben 
zwar den Gesamtsieg nicht. Aber sie erreichen den sehr guten vierten Platz und 
gewinnen ihre Klasse. 
Doch letztlich zählt weniger das Ergebnis als viel mehr das Erlebnis.  
 

Škoda Team Kahle / Göbel feiert Klassensieg  
 

 
 
Weiterstadt/Monte-Carlo – Matthias Kahle und Peter Göbel haben bei der 16. AvD-Histo-
Monte mit dem Škoda 110 R (Baujahr 1971) den Klassensieg errungen und in der 
Gesamtwertung den vierten Platz herausgefahren. 
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Mit einer starken Leistung am Finaltag kämpfte sich das Team von Škoda Auto 
Deutschland noch vom sechsten Platz nach vorn und verpasste nur knapp einen Platz 
auf dem Podium. Die Winterfahrt für mindestens 25 Jahre alte Old- und Youngtimer folgt 
dem Vorbild der Rallye Monte-Carlo, die 1911 zum ersten Mal ausgetragen wurde. 
 
„Die Rallye mit den vielen verschneiten Straßen war ganz nach meinem Geschmack“, 
schwärmte Matthias Kahle im Ziel. „So habe ich mir das gewünscht“. Dank einem 
problemlos laufenden Škoda 110 R konnten sich der sechsfache deutsche Rallyemeister 
und sein Beifahrer Peter Göbel ganz auf die Gleichmäßigkeitsprüfungen konzentrieren, 
bei denen es auf die Einhaltung einer vorgegebenen Durchschnittgeschwindigkeit 
ankommt. 
 
Neben dem Bewältigen der sportlichen Aufgaben zählt auch die Zuverlässigkeit der 
historischen Fahrzeuge. Alle vier in Hanau gestarteten Škoda erreichten das Ziel am 
Hafen von Monte-Carlo.  
 

 
 
Dazu gehörte auch der Škoda Octavia (Baujahr 1961), den Oldtimersammler Peter 
Sudeck sicher ins Ziel brachte (Bild oben).  
Mit einem der ältesten Autos im Feld bewältigte er die 1800 Kilometer lange Strecke ohne 
größere Probleme und belegte den vierten Platz in seiner Klasse. „Für mich zählt neben 
dem Abschneiden im Klassement das einzigartige Erlebnis“.  
 
Mit teils heftigem Schneefall, ständig wechselnden Streckenbedingungen und 
frühlingshaftem Wetter in Monaco bot die 16. Auflage der Oldtimerrallye alle Facetten, die 
auch das historische Vorbild so unverwechselbar macht. 
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Skoda Felicia ein Testbericht von 1962  
 

 
 



9 

___________________________________                    ________________________________________1/2010 
 

 
 



10 

 
___________________________________                    ________________________________________1/2010 
 

 
 



11 

___________________________________                    ________________________________________1/2010 
 

 



12 

___________________________________                    ________________________________________1/2010 
 

Wichtige Informationen von D. Johae von ŠkodaAuto D e. GmbH 
 
Von ŠkodaAuto Deutschland GmbH  haben wir die Mitteilung erhalten, dass ein 
Startplatz für die folgenden Veranstaltungen kostenfrei für ein IG Mitglied zur Verfügung 
gestellt wird: 
 

13. – 16.5.2010 

Internationale Oldtimerrallye Wiesbaden 

29. – 31.7.2010  3. Hamburg Berlin Auto Bild Classic 

(Hamburg – Autostadt Wolfsburg – Berlin), Beifahrerlehrgang möglich 

19. – 21.8.2010  Sachsen Classic (Zwickau – Dresden), Beifahrerlehrgang möglich 

Wir übernehmen das Startgeld, Verpflegung und Übernachtungen. 

 

Außerdem werden fünf freie Startplätze für das Schloßtreffen Apolda für IG Mitgleider 

ausgelobt. 

Ich mich sehr freuen, wenn wir die Techno Classica in Essen in gewohnter Form 

bestreiten können: 

 

7. – 11.4.2010  Techno Classica Essen 

Hier übernehmen wir die Übernachtungen der Mitstreiter am Stand.  
Das Hotel habe ich bereits geblockt. Ich bräuchte dann nur vor der Veranstaltung die 
Daten zu den Übernachtungswünschen. 
 
Viele Grüße 
 
Dirk Johae 
Tradition und Veranstaltungen 
Unternehmenskommunikation 

Škoda Auto Deutschland GmbH 
Brunnenweg 15 
64331 Weiterstadt 

Telefon: 06150 – 133 126 
Telefax: 06150 – 133 129 
mailto: dirk.johae@skoda-auto.de 

Internet: www.skoda-tradition.de 

Wer an den Veranstaltungen als IG Mitglied gerne teilnehmen möchte,  
sollte umgehend eine Mitteilung an: Rudi Maas, Hauptstr. 91,  61267 Neu-Anspach ,  
Fax – 0049 (0) 6081 944594, oder email : SR.Maas@t-online.de senden. 

Die Teilnehmer werden aus den eingegangenen Einsendungen ausgewählt und 
benachrichtigt. Die Übernachtungswünsche der IG Teilnehmer für Essen liegen vor.
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     Punkt 5: Motorraum 
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Všechno neylepši k narozeninam, Škoda 110 R 
 
Musikalisch gaben Simon und Garfunkel mit ihrem Album „Bridge over Troubled Water“ 
den Ton an, der junge Peter Maffay schaffte es mit seinem Schlager „Du“ zum ersten Mal 
in die Hitparade und die Beatles schockten Fans in der ganzen Welt mit ihrer Trennung.  
In der Automobilwelt erlebte das Coupé seine Demokratisierung. Durch die Nutzung einer 
in großer Stückzahl gebauten Limousine als Grundlage wurden die sportlichen Zweitürer 
auch für eine junge Käuferschicht erschwinglich.  Bei Škoda hieß die Interpretation 110 R. 
 
Vor 40 Jahren verließen die ersten Fahrzeuge dieser Baureihe die Werkshalle in Kvasiny, 
wo heute die Modelle Yeti, Roomster und Superb gefertigt werden. Insgesamt zehn Jahre 
blieb der 2+2-Sitzer auf Basis der viertürigen Limousine 110L/LS im Programm. 56.902 
Coupés wurden insgesamt gebaut. 
 

 
 
Das 1970 präsentierte Heckmotor-Coupé mit der internen Bezeichnung Typ 718-K zählt 
zu den sportlichsten Modellen in der über 100jährigen Automobilbautradition von Škoda. 
Erstmals seit vielen Jahren bereicherte nach dem Felicia  wieder ein 2+2-Sitzer das 
Programm der Traditionsmarke aus Tschechien. Der OHV-Heckmotor entwickelte aus 1,1 
Litern Hubraum zwar schon in der zivilen Serienversion 62 PS. Doch die Škoda Ingenieure 
wussten, dass in dem Coupé viel mehr steckt. Nach einem Zwischenschritt mit dem 
sportlichen Viertürer 120 S Rallye, kam 1975 das erfolgreichste Škoda Sportmodell 
heraus: der legendäre 130 RS auf Basis des 110 R. 
 
Um die Hubraumgrenze der Klasse optimal zu nutzen, wurde beim 130 RS der Alumotor 
auf 1289 ccm aufgebohrt. Daraus kitzelten die Techniker bis zu 140 PS. Nach dem 
Pflichtprogramm des Norwegers John Haugland bei der Großbritannien-Rallye 1976 folgte 
im Januar 1977 die Kür auf den kurvigen und verschneiten Straßen der Rallye Monte-
Carlo durch den Werksfahrer Václav Blahna. Er gewann nicht nur die 1,3 Liter-Klasse vor 
seinem Teamkollegen Milan Zapadlo, sondern rollte auch als bester Gruppe 2-
Tourenwagen über die Zielrampe am Quai Albert 1er. 
 
Der 130 RS sorgte allerdings nicht nur auf den Rallyepisten für Erfolge sondern auch auf 
der Rundstrecke. Das Werksteam feierte 1981 den Markentitel in der Europameisterschaft 
für Tourenwagen: einer der größten internationalen Erfolge von Škoda im Motorsport. 
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Doch der 110 R selbst wurde ebenso im Motorsport eingesetzt. Das Coupé aus Kvasiny 
war vor allen Dingen auf den Rallyepisten Zuhause. Meist wurden die Zweitürer bei den 
bedeutendsten tschecheslovakischen Veranstaltungen wie der Rallye Bohemia, der Rallye 
Vltava, Rallye Škoda (Mladá Boleslav) oder der Rallye Sumava erfolgreich in der Klasse 
bis 1150 ccm Hubraum eingesetzt. Aber es gab auch einige internationale Einsätze wie 
bei der Boucles de Spa (B), wo das belgische Team Donnay/Viar mit dem seriennahen 
Zweitürer den 23. Platz im Gesamtklassement erreichte. 
 
Auf diesen traditionsreichen Spuren wandeln die ehemaligen Deutschen Rallyemeister 
Matthias Kahle und Peter Göbel bei einigen Oldtimerrallyes 2010 in einem originalgetreu 
restaurierten Škoda 110 R. Das Fahrzeug ist in den zeitgenössischen Werksfarben des 
Team Škoda lackiert. 
 
Übrigens: Die Überschrift heißt aus dem Tschechisch übersetzt „Herzlichen 
Glückwunsch“.  Dirk Johae 
 
Vom Genfer Autosalon, ein Bericht vom IG Mitglied J irka Pollak Zürich  

Der diesjährige Autosalon stand im Zeichen von Grün und Sparen, auch wenn man den 
Optimismus überall demonstrierte. Zu Hauff von sinnvollen und auch nicht sinnvollen 
Hybriden - man unterteilt sie schon in drei Klassen, Echte, Unechte und Minihybrid.  
Sogar grüne Pneus waren zu sehen. 
Als erster europäischer Hersteller von Hybridfahrzeugen profilierte sich Mercedes. Einige 
Modelle, aus modularem Prinzip (blue tech) aufgebaut, was eine hohe Herstellungs-
Flexibilität und vernünftige Preise ermöglicht, mit Verbrauchswerten unter 5 Liter. 
Dafür stellte man einen Gullwing aus, der weder klassisch noch modern ist - aber das ist 
ja Geschmackssache.  
Mit Dieselmotoren, besonders angepasst an den amerikanischen Markt haben VW und 
Porsche wohl immer noch Probleme. 
 

Skoda zeigte mit dem Faselift 
von Fabia und Rommster auf 
dem Autosalon in Genf einige 
schöne Neuheiten, die diesmal 
auch gut präsentiert wurden 
und das Bier wurde auch 
fachmännisch ausge-schenkt 
wie Jirka berichtet (nicht wie im 
letzten Jahr, wo wohl nur 
Schaum von unfreundlichen 
Bedienung en in die Gläser 
einge-schenkt worden ist). 

 
 

Fenomenal, aber nicht gut 
brauchbar waren eine Unzahl von Klein- oder O-Serien Autos, die für eine Kleinigkeit von 
1 Million € aufwärts zu haben sind.  
Man könnte meinen, dass es keine Banken- und Wirtschaftskrise gegeben hat. 
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Die Edelmarke Hispano Suiza stellte einen Supersportwagen zusammen mit einem 
Oldtimer Cabriolet aus. 
 
Elektroautos werden langsam bezahlbar, wenn man bedenkt, auch wenn der 
Anschaffungspreis noch hoch ist, dass die Gesamtkosten nach einigen Jahren (bei 
vernünftiger Lebenserwartung der Batterie) schon heute niedriger als bei 
Verbrennungsautos sind. 

 
 
Für uns Oldtimerfans war ein Hybridwagen aus Detroit, Jahrgang 1916 mit  
180 km Reichweite und einer Höchstgeschwindigkeit von 40 km/h der Hit. 
 
Die Koreaner sind zu fürchten, da sie jedes Jahr zulegen und heuer hatten sie auch schon 
taugliche Brennstoffzellen! Vom Preis muss da auch nicht mehr reden. 
 
Rinspeed - ein Schweizer Tüftler überrascht jedes Jahr: der UC mit Spar- und Sport 
Modus, ist entweder sehr sparsam oder sehr sehr schnell.  
Als Konzept für den Nah- und Fernverkehr stellt Frank Rinderknecht einen Kleinwagen mit 
Anbindung an die Cargobahn vor. Man fährt zum Bahnhof, lädt auf, ruht sich auf einer 
Langstrecke aus und fährt dann mit dem eigenen Wagen wieder herunter vom Zug, eine 
bestechende, auch wenn nicht ganz neue Idee. 
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